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estorben 20 ermann Dannereder Pfarrv Theras 111}

07 Lebensjahre
ZAUrcz. rnannt: Athanasıus Schill zum Prior ZATCZ Benjamın

Gerlasch ZU' Priıor St. Gotthard.
Zwettl Eingekleidet: HFr. Aloıs Hartl, geb 1804 Blosdorf Mähren

un: Hr. Franz Reiımond, geb 150606 Z ayres.
Ernannt Balduın peyrer ZU Caplane Zistersdorf: Benediet

Hammeri ZUI0 Caplane Schweiggers ; P Maurus Z Caplane der
Stiftspfarre ; Alberik Schulmeister kehrte krankheitshalber 1115 Stilft zurück.

Gestorben: Wrl Alberik Schulmeister, Caplan,
3 Lebensjahre.

nregung ZUur Prüüfung,
welche unter den verschıiedenen eihoden der unmıttelbaren

orbereıtung der Kınder Tf A d Beıcht eiwa den
Vorzug verdient.

(Von Jos. Thuille B., Leector der Theologie ın M/arienberg beı
Mals 111 Tirol.)

BeıichtDass die unmiıttelbare Vorbereitung der Kınder GF d hl
CWI1ISS keine Kleinigkeıt ıst. davon ist. siıcher schon vorhinein Jeder
überzeugt un! desswegen auch aAUuSs allen Kräften bemüht das deinige
ZU thun, u  = diese wichtige Pflicht möglıchst gur erfüllen Fürchterlich
1s% dıe Tragweıte der Folgen be1ı etwalger Vernachlässigung dieser
Pficht un! zermalmend muüsste SCcIN ur dıe Sterbstunde, W1e ur den
Augenblick des allgemeınen (rxerichtes, 111 dem die (vielen) sakrılegischen
Beichten nd Communionen un ihre Ursache ZU Gegenstande der
Verhandlung werden, wWenn das (+ewissen diıeser Beziehung Vorwürfe
mMmachen würde ber auf welche W eise kannn wohl diese
wıchtıge, folgenschwere Pflicht auf dıe beste W eise erfüllt werden ?
Prüfen WIT Ungeachtet der prachtvollsten Anweısungen hıerüber den
verschiedenen Pastoralwerken (wie Dr assner’ Pastoral Band

Auflage, Sseıte (41— 58 ; Schüch’s Handbuch der Pastoral--T’heologıe
Auflage, Seıite 271—77), die sich öfters VAN vergegenwärtigen der

nachzulesen CWISS der Mühe lohnt, findet. mMa  } doch uch noch ganz
andere verschiedene Ansichten un! Handlungsweisen, VON denen doch
wieder Manche glauben, gerade diese und keine andere Sse1l die beste un!

vorzüglichste. Möge hıiedurch wenigstens Jeder angeregt werden, die
Gründe pro eft, cuntra gewıssenhaft abzuwägen und für dıe Zukunft
das für Besser Anerkannte Se1nNnem Wirkungskreise klug durchzuführen.

An lem rte werden WAAar die Kinder allmonatlich ıI80! der Schule
versammelt, um on da ZEMEINSAM 1ıne neben der Pfarrkirche befindliche
Capelle Zzu zıehen, S16 der Katechet erwartet, miıt ihnen selbst
nach AÄnweisung genannter Pastoralwerke geEMEINSAM dıe
auf den Kmpfang der hl Beicht d nıcht bloss
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dıe Katechismus enthaltenen Anweisungen abzufragen, sondern ach
kurzen der des Beistandes desKrwähnung Nothwendigkeit

hl (xeistes wiıird derselbe wirklıch gZEMEINSAM mıt den Kındern angerufen,
worauf durch praktische Anwendung der rüher beım Kelıgıionsunterrichte

der Sschule betreff der Gewissenserforschung gegebenen KRegeln den
Kındern dıe Gewissenserforschung wirklich vorgemacht un: dadurch erleichtert
WITr worauf wıeder den Kındern VOT Augen gestellt wırd W As aASCch
ll sündıgen oder ott beleıdıgen, emnerseıts durch Ee1IN: für dıe Kinder H

passende Hınweisung uf Cdie (/rösse un! Liebenswürdigkeit un die
verschıedenen W ohlthaten (rottes, der Erschaffung, Erhaltung, Erlösung,
Heiligung, anderseıts durch Hınweisung uf dıe T horheit Bosheit Ver-
derblichkeıit. der Sünde un! ihre Folgen, nıcht bloss für diese sondern
besonders für dıe andere nıcht hloss ur den eıb un! das zeıtlıche
sondern für dıe seel und das geıistige Wohlergehen, nebst den Beweg- 4

gründen und Miıtteln, sıch VOT dem Rückfalle ZU bewahren worauf noch
dıe 111 Katechismus enthaltene Formel der vollkommenen Reue uch
mündlich abgebetet ırd nach deren Beendigung durch kurze passende
Ansprache dıe Kınder vollständiıgen, aufriıchtigen Beicht angeregt
werden indem hingewıiesen wird uf cdıe kräftigsten Beweggründe dazu,
un! das damnum und Iuerum CESSAaNS, WENDN dıe Beicht nıcht,
vollständiıg abgelegt würde Aber, Aber, Aber! In der Nachbarschaft wıird
dıese G(repflogenheit nıcht bloss Ur unnütz, sondern ( für
schädlie erkannt, und demgemäss auch Yanz anderer modus der
Vorbereitung eingehalten.

Es herrscht dort auch noch) dıe (FÜepflogenheıt, dass der
Seelsorger oder Katechet sıch monatlıch, der hıe und da Nochen

den ı11 der Schule versammelten Kinder beg1bt, um mıiıft, ihnen den Beıicht-
Unterricht wiederholen ; ber diese 308 Vorbereitung besteht 1Ur

A2N: einfachen Abfragen der ı1111 Katechismus enthaltenen diessbezüglichen
Materie, WIC etwa hbei Dalilı Prüfung, 65 1Ur darauf ankommt den
Fleıiss den Verstand und das (+edächtniss prüfen hne jedoch den geringsten
Einfluss autf den W ıllen auszuüben, ı98  = iıh etwa m1t I1nebe Z ott und
ZUTE Tugend und mı1ıt Hass dıe ünde erfüllen Die Kinder
disponiren se1l beı zweifelhafter Disposition ohnehin Sache des Confessarius :
und SCe1 ohnehin besser, alle weıtere Vorbereitung den Kındern selbst.

überlassen denn. SONST können un lernen S16 sich selbst. auch nıcht
helfen spätern Lieben, und wenn S1e6 beim Austritt AUS der Schule
diese Hılfe entbehren ussen

Wieder AaAn andern Orten geschieht ber weder das KEıne och das
Andere, sondern, nachdem dıe Kınder 1L der Schule einmal unterrichtet
und um Empfang der hl Beıicht und +ommunion zugelassen worden sınd,
wırd alles eitere dem Gutdünken der überlassen,
theils weıl anders 116 rauch ZCWESECNH, und eiINeEN solchen Brauch
einzuführen vıel ZU umständlich und schwierig, oft. Da. unausführbar
wäre, en STOSSECET Entfernung der Kınder, häufigem schlechten Weg
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Un Wetter, Uun! Mangel an Zieit VOL Seite der Geistliéhkeit‚ dıe 1M
W ınter ohnehin sehr wen1g freie Zeıt, dafür ‚.ber 1980400518 mehr Arbeıt hat
Zudem sel weder die noch dıe Art Uun:! W eıise der Vorbereitung
wirklıch nothwendig, der ıhre Unterlassung schädlich, denn schlıesslıch
komme doch Alles L1UT auf diıe Kınder selbst A, und hıete ‚öA noch
den Vortheıil, 4ass 119  > autf diıese W eıse nıcht bloss dıe Kınder, sondern
uch dıe Eltern besser kennen lerne, nach dem Grundsatze :

fructibus COgNoscet1S COS, weıl da den Eltern e1IN Einfuss un!|
Wirkungskreis gestattet ist ; man ann da sehen, ob un:! welche Kınder
A Jle x Tage, welche alle Monate, und welche DUr des Jahres der
mal ZU den hl Sacramenten gehen. Auf diese W eise lernen S1e früher
selbständig werden, das ute AUS Vvollkommen freien W ıllen un freıer
Wahl thun, und alles Uebrige se1 doch 1UT leere Dressur, dıe
nde och den Empfang der Sacramente lästıg der verhasst macht

DDass 1U  —_ der erste VON dıesem 3fach verschıedenen Modus der
unmiıttelbaren Vorbereitung der Kinder AUT hl Beicht, nebst den angeführten
Gründen als der beste gelten mMas, das ıst, ohl Jeder selbst der
eiıner Besprechung 11t einem eifrigen klugen Collegen herauszufinden . im
Stande, un! wird uch klar werden, W 4S für CAauUusSs4e rationabiles Pro
un! contra sıch VON einem noch nıcht erwähnten Modus der Vorbereitung
anbringen und geltend machen lıessen, demgemäss der mıt dem noch

7 verbunden un! vereiniget würde. Wıe un: autf welche W eıise IR  >} den für
best erkannten modus A klügsten un! leichtesten einführen könnte, das

Al  4  a hängt freilich VO  I den Schwierigkeiten und Hindernissen ab, dıe ıhm
entgegenstehen un! dıe beseitigt werden mussten, ın dıe KEinführung
desselben als etiwas (zutes erkannt und angestrebt wird nach dem
Grundsatze : rüfe Alles und das ute behalte

ÖOÖrdens Nachrichten.
Äus Amerika.

Originalbericht des hochw. Heırırn Erzabtes Bonifaz W ımmer.
(Vergl. eft 9 insb. Anm., 112.)

» Weil iıch In meiınem Alter ohl W.e1SS. dass meılne
auUIbahn 7a eın in en wiırd (ich felerte gestern, den

Jänner, ın der Stille dıe Wiederkehr meılnes (eburtstages),
S habe ich heuer viel gebaut, das Kloster 1Im vollendetsten
Stande meınem Nachfolger überlassen können, und erlag fast
den damıt verhbundenen ühen, Sorgen und Anstrengungen. Auch
die Dampfheizung ührte ıch eIN,; mıiıt einer Auslage von 17.000 Dollars
baar und einıge Dollars Arbeit dazu. Vom Jun1 IS Mıtte
November mussten WIT fremde Arbeiter ım Hause aben: dıe ZWEeI
grossen Gevıerte. ın die das Kloster und College zerfällt, sind
Nun geschlossen ; zudem wurde noch eine FTOSSEC eue Scheune


